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524 DIE BERNER WOCHE

©nglanbs Ca^mlegung.
3n ©nglanb œirb mit Padjbrucf unterhaiibelt. Die

œenigen gugeftuRten Padjrichten über bie Porgänge im Peid).
laffen erïertnen, mit ©either Difgiplin foroohl Der Streif
Durchgeführt, 'als auch oon feiten Des Staates Die Orbnung
aufrechterhalten ©irb. Der englifdje Staatsbürger, fei er
nun ©eroerïfdjafter ober nicht, ift ftarf foroohl int PerouRtfein
feiner Perfönlidjteit als fetner Perantœortung gegenüber Dem
©angen, unD biefer ftaatsbürgerlidje Dpp gibt Dem gangen
stampf fein ©epräge. deinen Uugenblid Darf man aus her
angefpannten Puhe fdjlieRen, baR Der Konfliït zeitiger ernft
©are, als es Den Unfdjein hat- 2ÏÏj«r alte Parteien finb fidji
felbft perpflichtet, mit Den äuRerften PtaR nahmen fo lange
gurüdguhalten, als noch Hoffnung ift, mit toeniger fcharfen
gurrt 3iel gu fommen. Das PerouRtfein, roelches UusmaR
Die ungiücflichen Solgen eines Pürgertrieges haben mürben,
Die ileberlegung, ©eld)er ©infaR im Spiel noch 3U entfdjiul».
bigen fei, geben Der gangen englifchen ©ntroidlung Die Starre
unb ©leichmäRigleit, bie auf Dem kontinent nur mit Oer

beutfchen unb frangöfifchen gu oergleichen finb, ©ährenb faft
alle toeniger fortgerittenen Staaten gletchfam mit höhern
©ittfäRen ein gewagtes Spiel fpielert. Platt beute fid)
Porbbeutfdjlanb, ©ie Das reoolutionierte Ungarn im ent»
feffelten Pingen grotfchen Kommunismus unb junferlidjier ©e=
genattiou, ermeffe bie Opfer eines folchen Kampfes, unb
man begreift bie Starrheit Der SRittelmaffen, bie alle ©r»
treme fdjeuen. ©enau fo ift bie britifche Ulrbeiterraelt, ift
Die Regierung fllopb ©eorges gegtoungen, bie Konfequengen
ihrer £attblungen au überbeuten.

©s fällt auf, ©ie mäRigenb bie Sührer Der Stabe
Unions auf bie Perhanblungen einroirfen. Pefonbers Der

Sichrer Der ©ifenbahner, Ulbert Shorn as, fpricht gugunften
bes frieblichen ©ntfcheibes. ©r fpricht gu Den Perbänben mit
faum oerborgenen Peffimtsmus, legt ihnen nahe, rote toenfg
ihre Urbeitsnieberlegung ben ^Bergleuten nüRen toürbe unb
gibt Die Carole aus: „Pegeugt eure Solibarität mit ben
Pîinern, inbem ihr alles gu 'htnbern Jucht, roas ihrer Uftion
fdjaben tonnte." ©r erntet braufenben Peifall; nur bie ©r»
tremiften fehen in feinen Paten erneuten Serrat unb oer»
geffen nicht, Den Ptaffen gu toieberholen, ©eldje Pefolbung
Shomas als Sunttionär Des Pölterbunbes im inter»
nationalen Urbeitsamt begieht. SroRbem haben bie ©ifen»
bahneroerbänbe fich nicht entfdjloffen, burdj ihre Ptitroirtung
ben ßanbesftreit heraufgubefhtoören. ©ruppen Der übrigen
Transportarbeiter in erfter ßinie haben prioate Bobnattionen
aus3ufechten unb begehren feinen politifchen ©eneralftrcit.

Die parallelen gu Der italienifchen Uftion finb unfdjtoer
gu sieben. 3uuäd)ft fällt auf, toie fehl bas politische 9fto=

ment in Den §intergrunb tritt, man muR bies betonen, ge=

rabe roeil ber Streit als politifdje Ptadjtprobe bezeichnet

©irb; toenn auch bie Pegierung fich nicht einfach neutral
ertlärt ©ie in Pom, fo fud^t fie boch einen Pergteid). Die
übrigen Kategorien ber Urbeiter fachen bie Ptiner bloR burch
fpmpatbifdje Haltung gu unterftüRcn. ©teidjies taten bie
italienifchen ©ifenbahner in Potogna. Die ©rubenbefiRer
haben fich mit äuRerfter Starrheit auf ihren Stanbpuntt
geftetlt: Keine ftRöglicRteit, Die Bohne gu erhöhen, ohne bie
©arantie ber Piehrförberung. ßtopb ©eorge hat oen Staub»
puntt gu Dem feinigen gemalt unb fucht nun ©obl nah
einem KompromiR. ©in erfter Porfdjlag: Die SCRefjrbe=

löhnung nicht oon Der Sonnengahl, fonbern nach' bern Tort»
nentoert gu berechnen, rourbe als unprattifcb abgetoiefen. Seit
Ptontag roirb ©ieber feft unterbanbett.

Kompiliert roirb bie ßage, unb fidjerlidj nicht gugunften
ber Urbeiter oerfcRobeit Durch bie ©ntroidlung ber irifdjen
Ungelegenheit. Der florbmapor oon ©ort ift tot, nach

oierunbfiebgig Sagen ßcungerftreif im Delirium geftorben.
©ort hat fchmarg geflaggt; in gang 3rlanb nehmen bie Pan»
benüberfälle gu. Die englifche Solbatesta ergreift Pepref»
falien, bie oon Stopb ©eorges politifdjien ©egnern, befon» '

bers Usguith, mit Dem beutfchen militärtfchen Serror im
befeRten Pelgiett oerglichen toerben. 3n Umerita regt fid)
eine ftarte Partei gugunften Der irifcRen Uutonomie. 3m Un»
terhaus polemifierten Die Parteien recht trocfen unb ohne
neue ©efictptspuntte über Die oertoicfette Bage. Uber roeldfce

neuen ©efidftspuntte Tollten aufgebracht toerben, nad)betn
bie irifdjen Pationaliften burd); allgutange unb ftarre 3iie=
berhaltung gum ©nglanb bebrohenben ©rtrem gebrängt mur=
ben, gur Sorberung oollftänbiger Unabhängigteit mit ©in»
fch'IuR bes proteftantifdjen Porboftens Ulfters? ©s roirb
fchtieRIich nichts übrig bleiben, als blutige Untertoerfung
bes Banbes, ober aber Unertennung Des Selbftbeftimmungs»
rechtes, mit ©egenrecht für Stifter, unter ©arantie bes Pol»
terbunbes, unb gerabe tiefen 2Beg oergögert bie englifche
^Regierung unbegreiflidfertoetfe.

Die 9iüdtoirtung Der irifcRen 3uftänbe auf bie engli»
fche Oeffentlidfleit befteht naturgemäR in einer Stärtung
bes Pationalismus, unb biefelbe PSirfung geht oon allen
folonialen SPirren unb ©efahren aus, muR fid) auch ergeben
aus ber europäifcRen Konftellation, bie feit bem Streitaus»
bruch in einer Sdytoächnng ©nglanbs unb einem neuerlichen
©rftarten ber frangöfifhen Dittatur ihren Uusbrud finbet.
Die Ohnmacht ©nglanbs, fein ScRroanten in europäifchen
Dingen, ruft einem ftarten PtiRbehagen; aber ftatt baR
nun bie bürgerlichen ©egner fllopb ©eorges Stellung er»
fchüttern tonnten, tann bie Pegierung bas PtiRbehagen auf
bie Pergarbeiter ablenten unb ausbeuten. Dann mirb überfeRen,
roelcRe Dinge fiel) im groRen tontinentalen SBirrroar entfRinnen.

©inrnal bie ©meuerung ber Perfuche, ben Kampf mit
PuRIanb toieber gu entfeffeln. Dem UbfchluR einer Defenfio»
alliang 3toifchen (Çinnlanb, Polen, Ungarn unb Pumänien
gegen PuRIanb, bem bie toeniger offenfio gebachte tfchiechiifch»

rumänif<h=ferbif<he ©ntente oorausgegangen mar, folgen Per»
hanbtungen mit ben Pertretern ber tleinen Panbftaaten. ©ng=
lanb ift Dabei, ©s hat ätoar SBrangeï niemals anertannt.
Uber fjrantreich hat Kunbe erhalten, baR ber ©eneral Das
rechte Dnfeperufer räumte, um Den oom Dom her über
Pariupol oorbringenben neuen roten Korps 3u begegnen,
hat auch oernommen, baR er fid), mit PiacRno, ben Uf»
rainern Petljuras unb fogar Polen übertoorfen hat unb nun
in Pot ift — .alfo m'uR "ihm §ilfe merben — unb ©ng?
lanb, bas ben Kampf auffchieben möchte, muR mit. ©s hat
bie europäifche Rührung, bie ihm feit San Pemo fidjer fehlten,

oerloren, roirb geführt, unb ber Pationalismus richtet feinen
erften £>aR gegen Die Ptiner. Uber eê jubelt, toenn in Ptefo»
potamien eine Stabt oon ben arabifch=boIfchetoifttfchen Pe=
lagerern entfeRt toirb, unb biefer 3ubel begeidjnet bie Sen>»

bengen, bte er im ©runbe oerfolgt: ©r möchte ben Kampf
gur Sidjerung ber Kolonien, 3ur Sicherung bes 3mperiums
aufnehmen. Pur foil leine frangöfifdje !ur3fid)tige Rührung
bas Kombinationsfpiel in PuRIanb ftören, nicht burch be»

ftänbige Ungriffe in ber mögltchermeije Ragifigierten ruffifciien
Pauernrepubltf mit ©etoalt einen PiilitariSmuS aufgücRten.
SloRb ©eorge aber, ber bieê nicRt Rtnbert, bleibt am Puber.

©ine ©eitere Scbtoädjnng ©nglanbs ergibt fidj< aus ber
latenten italienifchen Krtfis. Die Peunruhigung ber 3nbu=
ftrie burd) beftänbige politifdje Ultionen innerhalb ber Pe=
triebe — burch' Kinbertranfheiten ber Urbeitertontrolle —
bie Kohlennot, bie fchlimmen ©rnteergebniffe ergeugen feinb»
feiige Strömungen gegen ben alten ©iolitti; bie Peroofität
hat fid> his gum ©erüdjt eines fafgiftifdjen Staatsftreiches
unter D'Unnungios Rührung oerbidftet. Die Pegierung traf
PtaRnahmen, um Drieft gegen einen Ueberfall ber giumaner
gu fidsern. Ungeblidj; foil bloR ©iolittis Padjgiebigleit in
ber Ubriafrage biellrfaihe fein — ber PationaliSmuS allein mürbe
iubeffen ohne bie Snbuftrieaïtion nicht fo bebrohltcl) aumad)fen.

P3eld)en Uusgang ber PergarbciterJtret! nehmen ©irb,
ift nicht fraglich, aber bebauerlttf) ©irb bie KompromiR»
löfung ©erben. Denn fie ftârït bie einheitliche englifdje
Politif, bie einzige ©arantie xontiinentaler Peruhigung, nicht
unb läRt uns nod) lange im Uugetoiffen. -kh-
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Englands Lahmlegung.
In England wird mit Nachdruck unterhandelt. Die

wenigen zugestutzten Nachrichten über die Vorgänge im Reich
lassen erkennen, mit welcher Disziplin sowohl der Streik
durchgeführt, 'als auch von feiten des Staates die Ordnung
aufrechterhalten wird. Der englische Staatsbürger, sei er
nun Gewerkschafter oder nicht, ist stark sowohl im Bewußtsein
serner Persönlichkeit als seiner Verantwortung gegenüber dem
Ganzen, und dieser staatsbürgerliche Typ gibt dem ganzen
Kampf sein Gepräge. Keinen Augenblick darf man aus der
angespannten Ruhe schließen, daß der Konflikt weniger ernst
wäre, als es den Anschein hat. Aber alle Parteien sind sich

selbst verpflichtet, mit den äußersten Maßnahmen so lange
zurückzuhalten, als noch Hoffnung ist, mit weniger scharfen
zum Ziel zu kommen. Das Bewußtsein, welches Ausmaß
die unglücklichen Folgen eines Bürgerkrieges haben würden,
die Ueberlegung, welcher Einsatz im Spiel noch zu entschul-i
digen sei, geben der ganzen englischen Entwicklung die Starre
und Gleichmäßigkeit, die auf dem Kontinent nur mit der
deutschen und französischen zu vergleichen sind, während fast
alle Weniger fortgeschrittenen Staaten gleichsam mit höhern
Einsätzen ein gewagtes Spiel spielen. Man denke sich

Norddeutschland, wie das revolutionierte Ungarn im ent-
fesselten Ringen zwischen Kommunismus und junkerlicher Ge-
genaktion, ermesse die Opfer eines solchen Kampfes, und
man begreift die Starrheit der Mittelmassen, die alle Er-
treme scheuen. Genau so ist die britische Arbeiterwelt, ist
die Regierung Lloyd Georges gezwungen, die Konsequenzen
ihrer Handlungen zu überdenken.

Es fällt auf, wie mäßigend die Führer der Trade
Unions auf die Verhandlungen einwirken. Besonders der
Führer der Eisenbahner, Albert Thomas, spricht zugunsten
des friedlichen Entscheides. Er spricht zu den Verbänden mit
kaum verborgenen Pessimismus, legt ihnen nahe, wie wenig
ihre Arbeitsniederlegung den Bergleuten nützen würde und
gibt die Parole aus: „Bezeugt eure Solidarität mit den

Minern, indem ihr alles zu hindern sucht, was ihrer Aktion
schaden könnte." Er erntet brausenden Beifall,- nur die Er-
tremisten sehen in seinen Räten erneuten Verrat und ver-
gessen nicht, den Massen zu wiederholen, welche Besoldung
Thomas als Funktionär des Völkerbundes im inter-
nationalen Arbeitsamt bezieht. Trotzdem haben die Eisen-
bahnerverbände sich nicht entschlossen, durch ihre Mitwirkung
den Landesstreik heraufzubeschwören. Gruppen der übrigen
Transportarbeiter in erster Linie haben private Lohnaktionen
auszufechten und begehren keinen politischen Generalstreik.

Die Parallelen zu der italienischen Aktion sind unschwer

zu ziehen. Zunächst fällt auf, wie sehr das politische Mo-
ment in den Hintergrund tritt, man muß dies betonen, ge-
rade weil der Streik als politische Machtprobe bezeichnet
wird,- wenn auch die Regierung sich nicht einfach neutral
erklärt wie in Ronr, so sucht sie doch einen Vergleich. Die
übrigen Kategorien der Arbeiter suchen die Miner bloß durch
sympathische Haltung zu unterstützen. Gleiches taten die
italienischen Eisenbahner in Bologna. Die Grubenbesitzer
haben sich mit äußerster Starrheit auf ihren Standpunkt
gestellt: Keine Möglichkeit, die Löhne zu erhöhen, ohne die
Garantie der Mehrförderung. Lloyd George hat den Stand-
punkt zu dem seinigen gemacht und sucht nun wohl nach
einem Kompromiß. Ein erster Vorschlag: Die Mehrbe-
löhnung nicht von der Tonnenzahl, sondern nach dem Ton-
nenwert zu berechnen, wurde als unpraktisch abgewiesen. Seit
Montag wird wieder fest unterhandelt.

Kompliziert wird die Lage, und sicherlich nicht zugunsten
der Arbeiter verschoben durch die Entwicklung der irischen
Angelegenheit. Der Lordmayor von Cork ist tot, nach

vierundsiebzig Tagen Hungerstreik im Delirium gestorben.
Cork hat schwarz geflaggt: in ganz Irland nehmen die Bau-
denüberfälle zu. Die englische Soldateska ergreift Repres-
salien, die von Lloyd Georges politischen Gegnern, beson-

^

ders Asquith, mit dem deutschen militärischen Terror im
besetzten Belgien verglichen werden. In Amerika regt sich

eine starke Partei zugunsten der irischen Autonomie. Im Un-
terhaus polemisierten die Parteien recht trocken und ohne
neue Gesichtspunkte über die verwickelte Lage. Aber welche
neuen Gesichtspunkte sollten aufgebracht werden, nachdem
die irischen Nationalisten durch allzulange und starre Nie-
derhaltung zum England bedrohenden Ertrem gedrängt wur-
den, zur Forderung vollständiger Unabhängigkeit mit Ein-
schluß des protestantischen Nordostens Ulsters? Es wird
schließlich nichts übrig bleiben, als blutige Unterwerfung
des Landes, oder aber Anerkennung des Selbstbestimmungs-
rechtes, mit Gegenrecht für Ulster, unter Garantie des Völ-
kerbundes, und gerade diesen Weg verzögert die englische
Regierung unbegreiflicherweise.

Die Rückwirkung der irischen Zustände auf die engli-
sche Öffentlichkeit besteht naturgemäß in einer Stärkung
des Nationalismus, und dieselbe Wirkung geht von allen
kolonialen Wirren und Gefahren aus, muß sich auch ergeben
aus der europäischen Konstellation, die seit dem Streikaus-
brach in einer Schwächung Englands und einem neuerlichen
Erstarken der französischen Diktatur ihren Ausdruck findet.
Die Ohnmacht Englands, sein Schwanken in europäischen
Dingen, ruft einem starken Mißbehagen: aber statt daß
nun die bürgerlichen Gegner Lloyd Georges Stellung er-
schüttern könnten, kann die Regierung das Mißbehagen auf
die Bergarbeiter ablenken und ausbeuten. Dann wird übersehen,
welche Dinge sich im großen kontinentalen Wirrwar entspinnen.

Einmal die Erneuerung der Versuche, den Kampf mit
Rußland wieder zu entfesseln. Dem Abschluß einer Defensiv-
yllianz zwischen Finnland, Polen, Ungarn und Rumänien
gegen Rußland, dem die weniger offensiv gedachte tschechisch-

rumänisch-serbische Entente vorausgegangen war, folgen Ber-
Handlungen mit den Vertretern der kleinen Randstaaten. Eng-
land ist dabei. Es hat zwar Wrangel niemals anerkannt.
Aber Frankreich hat Kunde erhalten, daß der General das
rechte Dnjeperufer räumte, um den vom Dom her über
Nariupol vordringenden neuen roten Korps zu begegnen,
hat auch vernommen, daß er sich, mit Machno, den Uk-
rainern Petljuras und sogar Polen überwarfen hat und nun
in Not ist — also muß ihm Hilfe werden — und Eng?
land, das den Kampf aufschieben möchte, muß mit. Es hat
die europäische Führung, die ihm seit San Remo sicher schien,

verloren, wird geführt, und der Nationalismus richtet seinen
ersten Haß gegen die Miner. Aber es jubelt, wenn in Meso-
potamien eine Stadt von den arabisch-bolschewistischen Be-
lagerern entsetzt wird, und dieser Jubel bezeichnet oie Ten-
denzen, die er im Grunde verfolgt: Er möchte den Kampf
zur Sicherung der Kolonien, zur Sicherung des Imperiums
aufnehmen. Nur soll keine französische kurzsichtige Führung
das Kombinationsspiel in Rußland stören, nicht durch be-
ständige Angriffe in der möglicherweise pazifizierten russischen

Bauernrepublik mit Gewalt einen Militarismus aufzüchten.
Lloyd George aber, der dies nicht hindert, bleibt am Ruder.

Eine weitere Schwächung Englands ergibt sich aus der
latenten italienischen Krisis. Die Beunruhigung der Indu-
strie durch beständige politische Aktionen innerhalb der Be-
triebe — durch Kinderkrankheiten der Arbeiterkontrolle —
die Kohlennot, die schlimmen Ernteergebnisse erzeugen feind-
selige Strömungen gegen den alten Giolitti: die Nervosität
hat sich bis zum Gerücht eines faszistischen Staatsstreiches
unter D'Annunzios Führung verdichtet. Die Regierung traf
Maßnahmen, um Trieft gegen einen Ueberfall der Fiumaner
zu sichern. Angeblich soll bloß Eiolittis Nachgiebigkeit in
der Adriafrage die Ursache sein — der Nationalismus allein würde
indessen ohne die Jndustrieaktion nicht so bedrohlich anwachsen.

Welchen Ausgang der Bergarbeiterstreik nehmen wird,
ist nicht fraglich, aber bedauerlich wird die Kompromiß-
lösung werden. Denn sie stärkt die einheitliche englische

Politik, die einzige Garantie kontinentaler Beruhigung, nicht
und läßt uns noch lange im Ungewissen. -Kb-
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